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Feststellung der Jahresrechnung 2016

Beschlussvorschlag

1. Vom Rechenschaftsbericht 2016 wird Kenntnis genommen.

2. Die Jahresrechnung der Stadt Leonberg für das Rechnungsjahr 2016 wird wie folgt 
festgestellt:

Haushaltsrechnung für den städtischen Haushalt 2016:

mit Einnahmen und Ausgaben von je 205.612.527,10 EUR

davon im Verwaltungshaushalt 169.579.912,02 EUR

davon im Vermögenshaushalt   36.032.615,08 EUR

Zusammenfassung des Sachverhalts

Mit der Jahresrechnung 2016 legt die Verwaltung die letzte kamerale Jahresrechnung zur 
Beschlussfassung vor.

Das Haushaltsjahr 2016 schließt mit Einnahmen und Ausgaben von je 205.612.527,10 EUR 
ab. Davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt 169.579.912,02 EUR und auf den 
Vermögenshaushalt 36.032.615,08 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt hat die Jahresrechnung 2016 geprüft und zur 
Beschlussfassung empfohlen. Auf Sitzungsvorlage 2018/161 wird verwiesen.

Ziele der Maßnahme

Kenntnisnahme des Rechenschaftsberichts über das Haushaltsjahr 2016 und Feststellung 
der Haushaltsrechnung 2016.

Sachverhalt/Sachstand

Auf Grund der Umstellung auf die kommunale Doppik konnten die Jahresrechnung und der 
Rechenschaftsbericht erst im Jahr 2018 fertig gestellt und dem Rechnungsprüfungsamt 
vorgelegt werden. 
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Die Fertigstellung und Beschlussfassung der Jahresrechnung 2016 ist eine der 
Voraussetzungen für den Abschluss und Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2017.

Die Verwaltung hat im Finanz- und Verwaltungsausschuss am 22.02.2018 und im 
Gemeinderat am 27.02.2018 mit Sitzungsvorlage 2018/017 über das vorläufige 
Rechnungsergebnis 2016 informiert. Hierbei wurden die wichtigsten Kennzahlen im 
Vergleich Plan – Ergebnis dargestellt.

Die vorliegende und letzte kamerale Jahresrechnung 2016 teilt sich in die drei Teile 
(Rechenschaftsbericht, Jahresrechnung, Anlagen zur Jahresrechnung) und stellt die 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 2016 dar.

Weiteres Vorgehen

Die Feststellung der Jahresrechnung 2016 ist im Amtsblatt bekannt zu geben. Die 
Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht sind anschließend an sieben Tagen öffentlich 
auszulegen.

Alternativen zum Beschlussvorschlag

keine

Dr. Ulrich Vonderheid
Erster Bürgermeister

Martin G. Kaufmann 
Oberbürgermeister

Anlage/n
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I. Allgemeines 

Die Aufstellung der Jahresrechnung ist nach § 95 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-

Württemberg, der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und der 

Gemeindekassenverordnung (GemKVO) erfolgt. 

In der Jahresrechnung ist das Ergebnis der Haushaltswirtschaft einschließlich des Standes 

des Vermögens und der Schulden zu Beginn und am Ende des Haushaltsjahres 

nachzuweisen. Die Jahresrechnung ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 

Gemäß § 95 Abs. 2 GemO ist die Jahresrechnung innerhalb von sechs Monaten nach Ende 

des Haushaltsjahres aufzustellen und vom Gemeinderat innerhalb eines Jahres nach Ende 

des Haushaltsjahres festzustellen. 

Dieser förmlichen Feststellung hat nach § 110 GemO die örtliche Prüfung durch das 

städtische Rechnungsprüfungsamt vorauszugehen. Der Schlussbericht der Prüfung ist dem 

Gemeinderat zusammen mit der Jahresrechnung vorzulegen. 

Die Jahresrechnung ist als jährliche Rechnungslegung das Gegenstück zur 

Haushaltsplanung. Sie dient neben dem Nachweis über die Einnahmen und Ausgaben sowie 

der wertmäßigen Veränderung des Vermögens und der Verbindlichkeiten auch der 

Offenlegung und Kontrolle des städtischen Finanzgeschehens und hat darüber hinaus 

Bedeutung für das künftige haushaltspolitische Handeln. Mit den nachstehenden 

Erläuterungen soll diesen Anforderungen Rechnung getragen werden. 

Die Jahresrechnung 2016 ist die letzte kamerale Jahresrechnung der Stadt Leonberg, da die 

Umstellung von der Kameralistik auf die Kommunale Doppik zum 01.01.2017 vollzogen 

wurde.  

Mit Abschluss des Haushaltsjahres 2016 wurden auf Grund der Umstellung des 

Rechnungswesens keine Haushaltsausreste gebildet. 

 

II. Erläuterung und Kurzübersicht über das Ergebnis der Haushaltswirtschaft 

Die Haushaltssatzung des Jahres 2016 wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2015 beschlossen.  

Das Regierungspräsidium Stuttgart bestätigte mit Haushaltserlass vom 12.01.2016 die 

Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2016 gemäß § 121 Abs. 2 GemO i.V.m. § 81 Abs. 2 

GemO.  

Ein Nachtragshaushalt wurde im Jahr 2016 nicht aufgestellt. 

Über die Entwicklung des Haushaltsjahres wurden Haushaltszwischenberichte zu den 

Stichtagen 30.06.2016 und 30.09.2016 erstellt und das Gremium unterrichtet. 
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Insgesamt ergeben sich im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt folgende 

Planabweichungen (in TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

Verwaltungshaushalt 166.571 169.580 3.009 

Vermögenshaushalt 49.461 36.033 -13.428 
Gesamthaushalt 216.031 205.613 -10.419 

 

Die Abweichungen im Einzelnen sind aus den nachfolgenden Kurzübersichten des 

Verwaltungshaushalts und des Vermögenshaushalts ersichtlich. 
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KURZÜBERSICHT JAHRESABSCHLUSS 2016
VERWALTUNGSHAUSHALT

Ergebnis 2016 Ansatz 2016 Differenz

EUR EUR EUR

Grundsteuer (Gr. 000 und 001) 9.722.029,61 9.890.000 -167.970,39

Gewerbesteuer (Gr. 003) 27.595.026,10 24.600.000 2.995.026,10

Anteil Einkommensteuer (Gr. 010) 30.221.843,39 30.130.000 91.843,39

Anteil Umsatzsteuer (Gr. 012) 3.055.711,32 3.066.000 -10.288,68

Sonstige Steuern (Gr. 02-03) 1.557.509,31 1.390.000 167.509,31

Schlüsselzuweisungen vom Land (Gr. 041) 18.396.603,40 16.621.000 1.775.603,40

Zuweisungen Große Kreisstädte (Gr. 061) 401.041,30 398.000 3.041,30

Zuweisungen Familienleistungsausgleich (Gr. 091) 2.435.565,00 2.426.000 9.565,00

Gebühren und ähnliche Entgelte (Gr. 10-12) 13.340.319,63 12.588.550 751.769,63

Einnahmen aus Verkauf, Mieten (Gr. 13-15) 6.061.479,61 6.491.860 -430.380,39

Erstattungen für Ausgaben des VwH (Gr. 160-168) 936.586,80 885.050 51.536,80

(ohne Innere Verrechnungen)

Zuweisungen und Zuschüsse lfd. Zwecke (Gr. 17) 8.589.562,63 8.193.300 396.262,63

Zinseinnahmen (Gr. 20) 47.776,38 42.050 5.726,38

Gewinnanteile, Konzessionsabgaben (Gr. 21-22) 2.047.207,21 2.061.850 -14.642,79

Schuldendiensthilfen (Gr. 23) 24,61 30 -5,39

Säumniszuschläge, Nachzahlungszinsen GewSt.

Bußgelder, Säumniszuschläge etc. (Gr. 26) 1.272.778,83 1.451.050 -178.271,17

Innere Verrechnungen (Gr. 169) 28.083.255,70 31.024.562 -2.941.306,30

Kalkulatorische Einnahmen (Gr. 27) 15.815.591,19 15.311.450 504.141,19

Zwischensumme Einnahmen Verwaltungshaushalt 169.579.912,02 166.570.752 3.009.160,02

Zuführung vom Vermögenshaushalt (Gr. 28) 0,00 0 0,00

169.579.912,02 166.570.752 3.009.160,02

Ergebnis 2016 Ansatz 2016 Differenz

EUR EUR EUR

Personalausgaben (Gr. 4) 33.204.646,97 34.510.103 -1.305.456,03

Unterhaltung der Grundstücke und sonstigen

baulichen Anlagen und des sonstigen unbewegl.

Vermögens (Gr. 50-51) 6.564.771,80 7.250.300 -685.528,20

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen

Anlagen (Gr. 54) 5.227.128,56 6.674.000 -1.446.871,44

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben

(Gr. 52, 53, 55-678 ohne innere Verrechnungen) 12.310.655,84 14.345.225 -2.034.569,16

Innere Verrechnungen  (Gr. 679) 28.083.255,70 31.024.562 -2.941.306,30

Kalkulatorische Kosten (Gr. 68) 15.815.591,19 15.311.450 504.141,19

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke (Gr. 7) 9.548.275,49 8.989.500 558.775,49

Zinsausgaben (Gr. 80) 1.843.482,69 2.556.700 -713.217,31

Gewerbesteuerumlage (Gr. 81) 5.747.880,94 4.431.000 1.316.880,94

FAG-Umlage, Kreisumlage und Umlage an Verband

Region Stuttgart (Gr. 831-833) 36.780.573,55 36.864.000 -83.426,45

Sonstige Ausgaben (Gr. 84) 192.319,20 100.100 92.219,20

Deckungsreserve (Gr. 85) 0,00 150.000 -150.000,00

Zwischensumme Ausgaben Verwaltungshaushalt 155.318.581,93 162.206.940 -6.888.358,07

Zuführung an Vermögenshaushalt (Gr. 86) 14.261.330,09 4.363.812 9.897.518,09

169.579.912,02 166.570.752 3.009.160,02

Einnahmearten

Ausgabearten

Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt

Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt
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KURZÜBERSICHT JAHRESABSCHLUSS 2016
VERMÖGENSHAUSHALT

Ergebnis 2016 Ansatz 2016 Differenz

EUR EUR EUR

Einnahmen aus der Veräußerung von Grundstücken

und beweglichen Sachen (Gr. 34) 4.725.666,04 1.855.800 2.869.866,04

Beiträge und ähnliche Entgelte (Gr. 35) 589.889,11 1.524.000 -934.110,89

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen (Gr. 36) 153.405,95 3.264.905 -3.111.499,05

Rückflüsse von Darlehen (Gr. 32) 2.323,89 2.300 23,89

Einnahmen aus der Veräußerung von 

Beteiligungen (Gr. 33) 0,00 0 0,00

Zuführung vom Verwaltungshaushalt (Gr. 30) 14.261.330,09 4.363.812 9.897.518,09

Kreditaufnahmen (Gr. 37 ohne Gr. 379 u. Gr. 3772) 15.100.000,00 26.550.000 -11.450.000,00

Innere Darlehen (Gr. 379) 0,00 0 0,00

Umschuldung (Gr. 3772) 1.200.000,00 1.200.000 0,00

Zwischensumme Einnahmen Vermögenshaushalt 36.032.615,08 38.760.817,00 -2.728.201,92

Entnahme aus der Allg. Rücklage (Gr. 31) 0,00 10.699.592 -10.699.592,00

36.032.615,08 49.460.409 -13.427.793,92

Ergebnis 2016 Ansatz 2016 Differenz

EUR EUR EUR

Zuführung an den Verwaltungshaushalt (Gr. 900) 0,00 0 0,00

Gewährung von Darlehen (Gr. 92) 0,00 0 0,00

Erwerb von Beteiligungen (Gr. 930) 586.188,83 616.646 -30.457,17

Grunderwerb (Gr. 932 - 933) 483.196,35 2.210.611 -1.727.414,65

Erwerb von beweglichen Sachen (Gr. 935 - 936) 1.419.657,43 1.808.680 -389.022,57

Baumaßnahmen (Gr. 94 - 96) 20.959.567,86 36.598.822 -15.639.254,14

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen (Gr. 98) -1.100.990,12 258.900 -1.359.890,12

Tilgungsausgaben 

(ordentliche/Gr. 97 ohne Gr. 9712 und Gr. 9772) 5.958.191,11 6.766.750 -808.558,89

Tilgungsausgaben (außerordentliche/Gr. 9712) 0,00 0 0,00

Umschuldung (Gr. 9772) 1.200.000,00 1.200.000 0,00

Zwischensumme Ausgaben Vermögenshaushalt 29.505.811,46 49.460.409 -19.954.597,54

Zuführung zur Allgemeinen Rücklage (Gr. 91) 6.526.803,62 0 6.526.803,62

36.032.615,08 49.460.409 -13.427.793,92

Anmerkung:

Mit dem Wechsel auf NKHR zum 01.01.2017 wurden keine Haushaltreste gebildet. Im Jahr 2016 nicht verbrauchte 

Mittel wurden gegebenenfalls im Haushalt 2017 neu veranschlagt (siehe Vorbericht Haushaltsplan 2017).

Die kamerale Haushaltsführung der Stadt Leonberg endet mit einem Bestand der Allgemeine Rücklage in Höhe von 

20.618.239,39 EUR.

Einnahmearten

Summe Einnahmen Vermögenshaushalt

Summe Ausgaben Vermögenshaushalt

Ausgabearten
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III. Der Verwaltungshaushalt im Rechnungsjahr 2016 

 

1. Einnahmen 

Die Gesamteinnahmen des Verwaltungshaushalts setzen sich wie in der nachfolgenden 

Grafik dargestellt zusammen: 

 

 

1.1 Steuern und Allgemeine Zuweisungen 

Nach einem massiven Einbruch bei der Gewerbesteuer im Jahr 2009, sind die Einnahmen 

aus der Gewerbesteuer seit 2010 wieder stetig angestiegen, lediglich das Rechnungsjahr 

2014 hat die positive Entwicklung unterbrochen. In den Jahren 2015 und 2016 war auf Grund 

der guten Konjunktur wieder ein hoher Anstieg zu verzeichnen. Insgesamt betrug die 

Gewerbesteuer im Jahr 2016 rund 27.595 TEUR. Dies ist auf sehr gute Jahresergebnisse 

2014 der gewerbesteuerpflichtigen Betriebe zurückzuführen. Das Gewerbesteueraufkommen 

hat sich seit 2007 wie folgt entwickelt: 
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Die Veränderungen zwischen Plan und Ergebnis bei den übrigen Steuern und sowie den 

allgemeinen Zuweisungen stellen sich wie folgt dar (in TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

Grundsteuer A und B 9.890 9.722 -168 

Vergnügungssteuer 1.200 1.364 +164 

Hundesteuer 190 194 +4 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 30.130 30.222 +92 

Schlüsselzuweisungen vom Land 16.621 18.397 +1.776 

Zuweisungen für Große Kreisstädte 398 401 +3 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.066 3.056 -10 

Familienlastenausgleich 2.426 2.436 +10 

Gesamt* 63.921 65.792 +1.871 
*auf Grund Rundung auf volle 1.000 EUR sind in den Tabellen Rundungsdifferenzen möglich 

 Die Verringerung bei der Grundsteuer ergibt sich im Wesentlichen aus dem geringeren 

Aufkommen der Grundsteuer B (-166 TEUR). 

 Die höheren Einnahmen bei den Schlüsselzuweisungen vom Land (+ 1.776 TEUR) 

resultieren aus der Erhöhung  

- des Kopfbetrags auf 1.507,40 EUR/Einwohner, 

- der maßgeblichen Einwohnerzahl auf 46.666 Einwohner und  

- der Kommunalen Investitionspauschale auf 81,50 EUR/Einwohner. 

 

1.2 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 

Der Haushaltsplan 2016 sah bei den Einnahmen aus Gebühren und ähnlichen Entgelte, 

zweckgebundenen Abgaben rund 12.589 TEUR vor. Insgesamt liegt das Ergebnis bei über 

13.340 TEUR. Zu den höheren Einnahmen von rund 752 TEUR haben unter anderem die 

Einnahmen bei folgenden Haushaltsstellen geführt: 

 1.3500.111100, VHS, Erstattung Sonderkurse (+275 TEUR) 

 1.7010.111000, Kläranlagen, Gebühren für Schmutzwasserbeseitigungen (+236 TEUR) 

Entgegen den Einnahmen aus Gebühren und ähnlichen Entgelten, zweckgebundenen 

Abgaben, erreichen die Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten und sonstigen 

Verwaltungs- und Betriebseinnahmen den Planansatz von rund 6.492 TEUR nicht. Das 

Ergebnis mit über 6.061 TEUR fällt um 430 TEUR geringer aus als geplant. Die höchste 

Planunterschreitung ergibt sich bei folgender Haushaltsstelle: 

 1.1100.143000, Ordnungsverwaltung, Nutzungsentschädigungen für Wohnungen (-423 

TEUR) 

Bei den Erstattungen für Ausgaben des Verwaltungshaushalts betrug der Planansatz 

885 TEUR. Das Ergebnis von rund 937 TEUR liegt knapp 52 TEUR über Plan. 

Der Planansatz für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke betrug 8.193 

TEUR. Insgesamt sind bei einem Ergebnis von 8.590 TEUR Mehreinnahmen von über 396 

TEUR zu verzeichnen, davon entfallen auf Zuweisungen vom Land rund 314 TEUR. 
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1.3 Sonstige Finanzeinnahmen (ohne kalkulatorische Einnahmen) 

Die um rund 187 TEUR geringeren Einnahmen bei den sonstigen Finanzeinnahmen 

setzen sich wie folgt zusammen (in TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

Zinsen 42 48 + 6 

Gewinnanteile, Konzessionsabgaben 2.062 2.047 -15 

Säumniszuschläge, Nachzahlungszinsen etc. 1.451 1.273 -178 
Gesamt 3.555 3.368 -187 

 

2. Ausgaben 

Die Gesamtausgaben des Verwaltungshaushalts setzen sich wie in der nachfolgenden 

Grafik dargestellt zusammen: 

 

2.1 Umlagen 

Der mit Abstand größte Ausgabeposten des Verwaltungshaushalts sind die Umlagen (in 

TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

FAG-Umlage 13.969 13.895 -74 

Kreisumlage 22.648 22.648 0 

Umlage Verband Region Stuttgart 247 237 -10 

Gewerbesteuerumlage 4.431 5.748 +1.317 

Gesamt 41.295 42.528 +1.233 

 

Die gegenüber der Planung um fast 1.317 TEUR erheblich höhere Gewerbesteuerumlage 

führt zu höheren Ausgaben bei den Umlagen von insgesamt rund 1.233 TEUR.  
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2.2 Personalausgaben 

Nach den Umlagen sind die Personalausgaben die zweithöchste Ausgabenposition im 

Verwaltungshaushalt. Seit 2011 haben sich die Personalausgaben wie folgt entwickelt: 

 

Trotz der Erhöhung der Personalausgaben gegenüber dem Rechnungsergebnis 2015 um 

2.092 TEUR auf 33.205 TEUR, liegt das Ergebnis um etwa 1.305 TEUR unter dem 

Planansatz von 34.510 TEUR. Die geringeren Personalausgaben sind auf Stellenvakanzen, 

z.B. auf Grund Langzeitkranker sowie zeitlich verzögerter Nach- und Neubesetzungen 

zurückzuführen. 

 

2.3  Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 

Der sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand (ohne Innere Verrechnungen) setzt sich 

zusammen aus (in TEUR)  

 Plan Ergebnis Differenz 

Unterhaltung der Grundstücke und sonstigen 
baulichen Anlagen und des sonstigen 
unbeweglichen Vermögens 

7.250 6.565 -685 

Geräte, Ausstattungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, sonst. 
Gebrauchsgegenstände 

425 327 -99 

Mieten und Pachten 3.554 2.508 -1.045 

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 

6.674 5.227 -1.447 

Haltung von Fahrzeugen 544 491 -53 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 7.976 7.329 -648 

Steuern, Sonstige Geschäftsausgaben 1.470 1.335 -136 

Sonstige Ausgaben 475 514 +39 

Gesamt 28.368 24.296 -4.072 
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Gründe für die geringeren Ausgaben beim Verwaltungs- und Betriebsaufwand sind: 

a) Unterhaltung der Grundstücke und sonstigen baulichen Anlagen und des sonstigen 

unbeweglichen Vermögens 

 Auf Grund der anstehenden Sanierung Leobad wurden nur die notwendigsten 

Maßnahmen durchgeführt. 

 Bei den Sporthallen sind weniger Reparaturen angefallen. 

 

b) Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

 Da für die Flüchtlingsunterbringung weniger Plätze geschaffen werden mussten, 

wurden auch die eingeplanten Betriebskosten nicht benötigt. 

 Bei den Bädern und Sporthallen fielen die Betriebskosten, insbesondere die 

Energiekosten, geringer aus. 

 

c) Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 

 Die im Haushalt zusätzlich eingeplanten 500 TEUR für die Anmietung von 

Wohnungen zur Anschlussunterbringung von Flüchtlingen, wurden nicht in voller 

Höhe benötigt (-469 TEUR). 

 Die eingeplanten Nutzungsentschädigungen für die Flüchtlingsunterbringung wurden 

nicht benötigt (-335 TEUR). 

 

d) Sonstige Ausgaben 

 Die um rund 92 TEUR höheren Ausgaben sind bei den Erstattungszinsen für 

Vollverzinsung Gewerbesteuer entstanden, die im Voraus nicht vorauszusehen sind, 

da hier kein Einfluss besteht. 

Des Weiteren sind im Jahresbericht 2016 des Gebäudemanagements die Abweichungen 

sowie die Entwicklung der letzten Jahre bei den einzelnen Kosten für die städtischen 

Gebäude ausführlich dargestellt. Der Jahresbericht 2016 (Vorlage 2017/175) wurde im Juli 

2017 in den Gremien vorgestellt. 

 

2.4 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 

Der Planansatz von 8.990 TEUR wurde im Ergebnis mit 559 TEUR überschritten. Insgesamt 

betragen die Ausgaben über 9.548 TEUR. 

 

2.5 Zinsausgaben 

Im Haushaltsplan 2016 sind für Zinsausgaben fast 2.557 TEUR veranschlagt. Tatsächlich 

angefallen sind 1.843 TEUR, also über 713 TEUR weniger als geplant. Die geringeren 

Ausgaben für Zinsen resultieren zum einen aus der Kreditaufnahme erst zum Jahresende 

und zum anderen wurde bei der Haushaltsplanung von einem höheren Zinssatz 

ausgegangen. Das Zinsniveau war tatsächlich geringer. 
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2.6 Zuführung zum Vermögenshaushalt 

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt berechnet sich im 

Haushaltsjahr 2016 wie folgt (in TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

Einnahmen 166.571 169.580 +3.009 

Ausgaben 162.207 155.319 -6.888 

Überschuss  
(Zuführung an den Vermögenshaushalt) 

4.364 14.261 +9.898 

 

In den Jahren 2011 ff hat sich die Zuführung zum Vermögenshaushalt wie folgt entwickelt: 
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IV. Der Vermögenshaushalt im Rechnungsjahr 2016 

 

1. Einnahmen 

Im Rechnungsjahr 2016 wurden die Investitionen wie folgt finanziert: 

 

Gegenüber der Haushaltsplanung entwickelten sich die Einnahmen im Vermögenshaushalt 

im Ergebnis (in TEUR) 

 Plan Ergebnis Differenz 

Kreditaufnahmen einschließlich Umschuldung 27.752 16.302 -11.450 

Veräußerung von Grundstücken etc. 1.856 4.726 +2.870 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 4.364 14.261 +9.898 

Zuweisungen und Zuschüsse 3.265 153 -3.112 

Beiträge und ähnliche Entgelte 1.524 590 -934 

Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 10.700 0 -10.700 

Gesamt 49.460 36.032 -13.428 

 

Die Entwicklung des Schuldenstands ist unter Kapitel VII ausführlich dargestellt. 

Gründe für die hohen Abweichungen sind: 

a) Kreditaufnahmen 

 Die geringeren Kreditaufnahmen sind auf eine entgegen der Planung geringere 

Investitionstätigkeit (vgl. 2. Ausgaben) zurückzuführen. 

 

b) Veräußerung von Grundstücken und beweglichen Sachen 

 Für das Gewerbegebiet LeoWEST konnten Grundstücksverkäufe bereits vorgezogen 

erfolgen, so dass höhere Einnahmen von 2.917 TEUR entstanden sind. 

 

c) Zuführung vom Verwaltungshaushalt 

 Das verbesserte Jahresergebnis führt zu einer höheren Zuführung vom 

Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt. 
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d) Zuweisungen und Zuschüsse 

 Die Abrechnung von Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen fallen u.a. auf 

Grund von zeitlichen Verschiebungen der dazugehörigen Maßnahmen geringer aus. 

Dadurch werden auch die Zuweisungen und Zuschüsse später abgerechnet. Bei der 

Stadtumbaumaßnahme Leonberg Mitte sind dies rund 2.583 TEUR. 

 

e) Beiträge und ähnliche Entgelte 

 Die Vorausleistungen für die Beiträge für das Gebiet Krähwinkel-Süd wurden nicht 

erhoben, dies führt zu einer Abweichung von 726 TEUR. 

 Weitere Abweichungen sind u.a. beim Erschließungsbeitrag für die erstmalige 

Herstellung der Blosenbergstraße entstanden, da die tatsächlichen Kosten geringer 

waren. 

Auf Grund der hohen Zuführung vom Verwaltungshaushalt war die geplante Entnahme aus 

der Allgemeinen Rücklage nicht wie geplant erforderlich. 

 

2. Ausgaben 

Die Ausgaben des Vermögenshaushalts verteilen sich im Rechnungsjahr 2016 auf die 

folgenden Positionen auf: 

 

Zwischen Haushaltsplanung und Jahresergebnis ergeben sich folgende Veränderungen (in 

TEUR): 

 Plan Ergebnis Differenz 

Grunderwerb, Erwerb von Beteiligungen 2.827 1.069 -1.758 

Baumaßnahmen 36.599 20.960 -15.639 

Zuschüsse an Dritte 259 -1.101 -1.360 

Erwerb von beweglichen Sachen 1.809 1.420 -389 

Tilgung und Umschuldung 7.967 7.158 -809 

Gesamt 49.460 29.506 -19.955 
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Die Veränderungen haben u.a. folgende Gründe: 

a) Grunderwerb, Erwerb von Beteiligungen  

 Für die Stadtumbaumaßnahme Leonberg Mitte wurde ein Grunderwerb nicht 

durchgeführt (-1.310 TEUR). 

 

b) Baumaßnahmen 

 Der Rathausneubau bildete den Investitionsschwerpunkt des Jahres 2016. 

 Verschiedene Baumaßnahmen, sowohl im Hochbau als auch im Tiefbau, wurden im 

Jahr 2016 nicht wie geplant fertig gestellt und abgerechnet. Z.B. wurde ein Großteil 

der Ausgaben für den Neubau einer Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkunft erst in 

2017 geleistet (-1.734 TEUR). Des Weiteren wurden Projekte in die Folgejahre 

verschoben. Eine Verschiebung erfolgte z.B. für den Neubau Oberlinhaus (-1.466 

TEUR). 

 Für den Neubau von Flüchtlingsunterkünften wurden weitere eingeplante Mittel nicht 

benötigt (-2.879 TEUR). 

Die Bauausgaben der Stadt Leonberg haben sich seit 2011 wie folgt entwickelt und bewegen 

sich seit 2013 auf einem konstant hohen Niveau (in TEUR): 

 

c) Zuschüsse an Dritte 

 Hier wirkt sich ein Haushaltsrest von 937 TEUR für den Kostenanteil Westanschluss 

A8 aus. 

 

d) Erwerb von beweglichen Sachen 

 Auch beim Erwerb von beweglichen Sachen wirkt sich die geringere Anzahl 

zugewiesener Personen in die Flüchtlingsunterbringung aus. Ausgaben von rund 161 

TEUR wurden dadurch nicht benötigt. 

 Die weiteren Einsparungen summieren sich insgesamt aus fast allen Haushaltsstellen 

quer durch den städtischen Haushalt auf. 

 

e) Tilgung und Umschuldung 

 Da die Kreditaufnahme erst sehr spät im Jahr erfolgt ist, sind die Tilgungszahlungen 

auch entsprechend später angefallen. 
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V. Kennzahlen des städtischen Haushalts seit 1987 
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VI. Rücklagen 

 

 

Die Allgemeine Rücklage hat sich in den Jahren seit 2011 wie nachfolgend dargestellt 

entwickelt: 

 

 

 

 

 

Stand Entnahme Stand Zuführung Stand

31.12.2014 2015 31.12.2015 2016 31.12.2016

Allgemeine Rücklage 16.795.130,03 € -2.703.694,26 € 14.091.435,77 € 6.526.803,62 € 20.618.239,39 €

Sonderrücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe: 16.795.130,03 € -2.703.694,26 € 14.091.435,77 € 6.526.803,62 € 20.618.239,39 €

Nachrichtlich: 

Mindestbestand der Allgemeinen Rücklage (§ 20 Abs.2 Satz 2 GemHVO)

- Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2013 146.840.680,82 €  

- Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2014 151.724.604,81 €  

- Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2015 159.521.512,40 €  

458.086.798,03 €  

152.695.599,34 €  

3.053.911,99 €      (2% des Durchschnitts)

Rücklagen
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VII. Verschuldung (ohne Eigenbetriebe und Innere Darlehen) 

Der Schuldenstand im Kernhaushalt der Stadt Leonberg hat sich im Jahr 2016 wie folgt 

entwickelt: 

Stand zum 31.12.2015     81.199.156 EUR 

abzüglich 

Tilgungen und Umschuldung 2016      7.072.528 EUR 

zuzüglich 

Kreditaufnahmen und Umschuldung 2016   22.800.000 EUR 

Schuldenstand zum 31.12.2016    96.926.627 EUR 

 

In den Jahren 2011 bis 2016 zeigt sich folgende Entwicklung der Kreditaufnahmen und des 

Schuldenstands im Vergleich zum Volumen des Vermögenshaushalts: 

 

 

Die Nettoneuverschuldung im Jahr 2016 beträgt insgesamt 15.727.472 EUR. 
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VIII. Darstellung der Kostendeckungsgrade bei den kostenrechnenden 

Einrichtungen 
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IX. Außer- und überplanmäßige Ausgaben über 60.000 EUR, die von den Gremien 

genehmigt wurden 

1.) Verwaltungshaushalt     
     

Haushaltsstelle Bezeichnung Verfügbar  Zulässige 
Mehrausgabe 

Erläuterungen 

  EUR EUR  

1 0300 842000 Vollverzinsung 
Gewerbesteuer 

     100.000,00 €       91.969,00 €  Im Zuge des 
Jahresabschlusse
s mit Drucksache 
2018/017 am 
27.02.2018 im 
Gemeinderat 
genehmigt 

1 4641 637300 Städtische 
Kindergärten, 
Honorar TAKKI 

     715.000,00 €     153.000,00 €  Drucksache 2016 
S 45 am 
27.09.2016 im 
Gemeinderat 
genehmigt 

1 4647 718100                                       
(Deckungskreis G 
1000 20) 

Kindergärten der 
evangelischen 
Kirche Leonberg, 
Zuschuss 

  1.944.000,00 €     526.000,00 €  Drucksache 2016 
S 49 am 
27.09.2016 im 
Gemeinderat 
genehmigt 

     

2.) Vermögenshaushalt    

     

Haushaltsstelle Bezeichnung Verfügbar  Zulässige 
Mehrausgabe 

Erläuterungen 

  EUR EUR  

2 I 61590001 
6159 963300 

Gestaltung 
Rathausvorplatz 

     100.000,00 €     300.000,00 €  Drucksache 2016 
G 2 am 
27.09.2016 im 
Gemeinderat 
genehmigt 

2 I 70000020 
7000 950000 

Ausbau 
Kanalisation 
Bahnhofstraße  

     382.599,24 €     340.000,00 €  Drucksache 2016 
P 44 am 
27.09.2016 im 
Gemeinderat 
genehmigt 

     

3. Sammelnachweis    

     

Haushaltsstelle Bezeichnung Verfügbar  Zulässige 
Mehrausgabe 

Erläuterungen 

  EUR EUR  

3 7010 511800                                      
(Deckungskreis 
SN 5100 01) 

Fremdaufträge    2.830.000,00 €       64.317,25 €  Im Zuge des 
Jahresabschlusse
s mit Drucksache 
2018/017 am 
27.02.2018 im 
Gemeinderat 
genehmigt 
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